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Verkleinert auf 93% (Anpassung auf Papiergröße)

Freitag, 12. Mai 2017 17G NORDHORN

 Aus der
Kreisstadt

Auf zur Nord  hor  ner

Maikirmes!

Es  laden ein: die Schau  stel  ler.
Wir freu  en uns auf Ihren  Besuch!

Bummelpässe bei 

Banken, Sparkassen 

und Postfilialen 

erhältlich.

Am Freitag, 12. Mai 2017, um 15.00 Uhr Eröff  nung der Mai  kirmes durch stellv. Bürgermeisterin Thole

Mon  tag, 15. Mai 2017,  gegen 22.00 Uhr gro  ßes Bril  lant-Feu  er  werk!

Freitag

12.
Mai

Sams  tag

13.
Mai

Sonntag

14.
Mai

Montag

15.
Mai

Gegen 22.00 Uhr:

 Höhenfeuerwerk

gn NORDHORN. Die Hospiz-
hilfe Grafschaft Bentheim
zeigt in Kooperation mit dem
Kloster Frenswegen den Film
„Ein ganzes halbes Jahr“ von
Thea Sharrock. Die Filmauf-
führung beginnt am Montag,
15. Mai, um 19.30 Uhr im
Kloster Frenswegen in Nord-
horn.

In dem Film geht es um
Louisa „Lou“ Clark, die in ei-
nem malerischen englischen
Städtchen lebt, ohne sich je
ein konkretes Lebensziel vor-
zunehmen. Die spleenige,
kreative 26-Jährige hangelt
sich von einem Job zum

nächsten, um ihre Familie
über die Runden zu bringen.
Ihr sprichwörtlicher Opti-
mismus wird jedoch mit ih-
rem neuesten Broterwerb auf
eine harte Probe gestellt: Im
„Schloss“ des kleinen Ortes
wird sie die Pflegerin und Ge-
sellschafterin des wohlha-
benden jungen Bankers Will
Traynor, der seit einem Unfall
vor zwei Jahren an den Roll-
stuhl gefesselt ist – von einem
Augenblick zum anderen hat
sich sein Leben dramatisch
verändert. Seine große Aben-
teuerlust gehört der Vergan-
genheit an – übrig bleibt ein

Zyniker, der seine jetzige
Existenz als sinnlos empfin-
det. Doch Lou nimmt sich
vor, Will zu beweisen, dass
das Leben sich weiterhin
lohnt: Gemeinsam lassen sie
sich auf eine Abenteuertour
ein, die sie allerdings so nicht
geplant haben ... Wie sich
Herz und Verstand unter die-
sen Umständen verwandeln,
hätten beide sich niemals
träumen lassen.

Eintrittskarten für diese
Filmaufführung sind zum
Preis von 5 Euro erhältlich,
Schüler und Studenten zah-
len 2 Euro.

Film „Ein ganzes halbes Jahr“ im Kloster
Hospizhilfe thematisiert Pflege und Lebensmut

gn NORDHORN. Sind popu-
listische Parteien und Grup-
pierungen auf dem Vor-
marsch und wenn ja, welche
Auswirkungen hat das auf
die Grenzregion an Ems und
Vechte? Das ist das Thema ei-
ner öffentlichen Podiumsdis-
kussion am Montag in der
Ludwig-Povel-Schule.

Der städtische Arbeitskreis
„Nordhorn sagt nein!“ lädt zu
Montag, 15. Mai, ab 18 Uhr in
die Mensa der Ludwig-Povel-
Schule an der Zamenhofstra-
ße 16 ein. In der Veranstal-
tung mit dem Titel „Populis-
mus, Politik und Gesell-

schaft“ will der Arbeitskreis
den Fragen von Populismus,
Politik und Gesellschaft
nachgehen. Alle Interessier-
ten sind zu der Podiumsdis-
kussion mit vorhergehendem
Impulsvortrag eingeladen.

Zu Beginn der Veranstal-
tung wird Gastredner Tho-
mas Domke vom Landesbe-
zirk des Deutschen Gewerk-
schaftsbundes (DGB) mit ei-
nem kurzen Impulsvortrag in
die Thematik einführen. An-
schließend werden Vertrete-
rinnen und Vertreter aus Po-
litik und Gesellschaft auf
dem Podium miteinander

diskutieren. Zu den Podiums-
teilnehmern zählen neben
Domke auch Landrat Fried-
rich Kethorn, Nordhorns
Bürgermeister Thomas Ber-
ling, der Oberstudienrat Pe-
ter Beckmannshagen sowie
Dieter Wiggers von der Ar-
beitsgemeinschaft Christli-
cher Kirchen. Die Moderati-
on übernimmt Petra Ties-
meyer, Geschäftsführerin der
DGB-Region Osnabrück-
Emsland. Auch das Publikum
ist eingeladen, sich in die Dis-
kussion einzubringen.

Der Eintritt zur Veranstal-
tung ist kostenlos.

Rechte Populisten auf dem Vormarsch?
Podiumsdiskussion zur regionalen Situation

hd NORDHORN. Einen
sehr guten Flugverlauf er-
lebten am Sonntag die
Brieftaubenzüchter der Rei-
severeinigung Nordhorn
Süd-West auf ihrem zweiten
Alttaubenpreisflug ab Aß-
lar. Es beteiligten sich 17
Züchter mit 436 Tauben, die
um 8.50 Uhr aufgelassen
wurden. Die erste Preistau-
be erreichte um 11.18 Uhr ih-
ren Heimatschlag bei An-
dreas Rothenhagen vom
Verein „Reisetaube“. 2.
Frank Book („Sporttaube“),
3. bis 5. SG Helmut Snippe
und Marc Büter („Sporttau-
be“), 6., 8. und 10. Franz Re-
vermann, 7. Helmut Vriel-
mann (beide „Vechtefalke“)
sowie 9. Herbert Sostmann
(„Reisetaube“). 

Meldungen

Schneller
Taubenflug ab Aßlar

NORDHORN: Frau Edith
Timmer, Krokusheim, zum
91. Geburtstag.

Glückwünsche

gn NORDHORN. Ein ge-
parkter Audi A 4 wurde am
Mittwoch am Fahrbahn-
rand des Deegfelder Weges
in Höhe der dortigen Schu-
le beschädigt. Nach Anga-
ben der Polizei wurde der
Audi zwischen 14 Uhr und
19.20 Uhr durch ein unbe-
kanntes Fahrzeug hinten
links gerammt. Der Scha-
den wird auf etwa 1000 Eu-
ro geschätzt. Der Verursa-
cher kümmerte sich nicht
um den Schaden. Unfall-
zeugen werden gebeten,
unter der Rufnummer
05921 3090 Kontakt zur Po-
lizei in Nordhorn aufzu-
nehmen.

Polizeibericht

Unfallflucht am
Deegfelder Weg

gn NORDHORN. Auf ei-
nem Parkplatz am Libellen-
weg wurde in der Zeit von
Dienstag, 14.45 Uhr, bis
Mittwoch, 8.30 Uhr, ein ro-
ter Opel Corsa beschädigt.
Der Wagen weist hinten
rechts eine Delle und Lack-
kratzer auf, der Verursa-
cher kümmerte sich nicht
um die Schadensregulie-
rung. Angaben zum Unfall-
hergang sowie zum Verur-
sacher nimmt die Polizei
Nordhorn unter Telefon
05921 3090 entgegen.

Roter Opel hinten
rechts beschädigt

NORDHORN. Der Bau einer
Sporthalle steht von Anfang
an auf dem Ausbaupro-
gramm für das Evangelische
Gymnasium. Gemäß dem
Schulübernahmevertrag zwi-
schen Landkreis und lutheri-
scher Landeskirche sind Aus-
bau-, Umbau- oder Neubau-

maßnahmen an dem priva-
ten Gymnasium, für die sich
ein schulischer Bedarf ergibt,
genauso zu behandeln wie
bei den Gymnasien in Kreis-
trägerschaft. Das heißt: Die
Finanzierung der Schulsport-
halle ist Aufgabe des Land-
kreises.

Bei der im Schulvertrag
vorgegebenen Dreizügigkeit
steht dem EGN eine Sporthal-
le mit zwei Übungsfeldern zu.
Das EGN wollte jedoch mehr.
Deshalb war Ende 2016 ge-
prüft worden, ob Stadt Nord-
horn und Landeskirche bereit
wären, sich an der Finanzie-
rung einer Dreifeldhalle zu
beteiligen. Das hatten Stadt
und Landeskirche jedoch ab-
gelehnt – auch vor dem Hin-
tergrund, dass die Schullei-
tung statt der Dreifeldhalle
lieber einen Gymnastikraum
als dritte Übungseinheit woll-

te. Für den gibt es jedoch kei-
nen schulischen Bedarf, eine
Mitfinanzierung des Land-
kreises ist mithin ausge-
schlossen.

Der Kreistag hatte schließ-
lich im Dezember 2016 be-
schossen, auf dem EGN-Ge-
lände eine Zweifeld-Sport-
halle für den Schul- und Ver-
einssport zu bauen. Der be-
reits vorhandene Umkleide-
bereich wird in den Neubau
einbezogen. Die Baukosten
betragen voraussichtlich 3,15
Millionen Euro. Dafür stehen
in den Kreishaushalten 2017
und 2018 jeweils 1,65 Millio-
nen Euro bereit.

Den zusätzlich gewünsch-
ten Bewegungsraum neben
der Sporthalle wird die luthe-
rische Landeskirche auf eige-
ne Kosten bauen lassen. Er
soll weitere 470.000 Euro
kosten.

Nachdem die Finanzie-
rungsfragen grundsätzlich
geklärt sind, stand zuletzt die
Frage im Raum, wie die Halle
aussehen soll. Das Architek-
turbüro Potgeter und Wer-
ning hat inzwischen die Plä-
ne für den Baukomplex vor-
gelegt. Sie stießen diese Wo-
che im Schulausschuss des
Kreistags auf allgemeine Zu-
stimmung. Angeregt wurde
jedoch, den Baukomplex mit
einer zusätzlichen Behinder-
ten-Toilettenanlage auszu-
statten. Die soll in den kom-
menden Wochen in den Ent-
wurf eingearbeitet werden.

Baubeginn für das Sport-
hallenprojekt soll im Som-
mer sein. Die Planer hoffen,
den Neubau bis Mitte 2018
fertigstellen zu können. So
lange muss das EGN seinen
Sportunterricht noch auf
dem schuleigenen Freigelän-
de oder in der Sporthalle der
ehemaligen Anne-Frank-
Schule abhalten. Sie wird seit
2016 vom EGN genutzt, da
die zuvor seit 2012 genutzte
Halle der früheren Frensdor-
fer Schule nicht mehr zur
Verfügung steht. Sie war An-
fang 2016 als Notunterkunft
für Flüchtlinge hergerichtet
worden und steht inzwischen
leer.

Sporthallenbau vor dem Start
Letztes „Feintuning“ für EGN-Projekt – Bauantrag läuft – Fertig 2018?

Der Baubeginn für die
Sporthalle am Evangeli-
schen Gymnasium rückt
näher. Der Bauantrag
läuft, im Schulausschuss
des Landkreises gab es
diese Woche letzte Ver-
besserungsvorschläge für
den Bauentwurf. Das 3,5
Millionen-Projekt soll
möglichst schon im Som-
mer 2018 fertig sein.

Von Rolf Masselink

Auf der Freifläche zwischen der Freisportanlage mit ihrer 400-Meter-Bahn und dem vorhandenen Umkleide-Flachbau (im
Hintergrund) soll die Sporthalle des EGN entstehen. Foto: Westdörp

Eine Zweifeldhalle mit angebautem Bewegungsraum entsteht am EGN. Grafik: Büro Potgeter

gn NORDHORN. Zum dritten
Mal in Folge öffnet der Tier-
park Nordhorn seine „Stoff-
tierklinik“: Am Sonnabend,
20. Mai, können die Kinder
von 10 bis 17 Uhr ihre kleinen
und großen Stofftiere den
echten Tierärzten vorstellen
und sie wie in einer richtigen
Klinik untersuchen lassen.

Egal, ob der Teddy Bauch-
schmerzen hat oder ein ge-
brochenes Bein, die Ärzte ha-
ben in der Stofftierklinik am
Vechtehof für alle Beschwer-
den eine Lösung parat. Die
pelzigen Patienten werden
verarztet und bekommen die
passenden Medikamente.

Dabei läuft alles wie in ei-
ner echten Tierarztpraxis ab:
In der Anmeldung werden
die Patienten und die Stoff-
tier-Eltern empfangen und
nach ihren Beschwerden ge-
fragt. Ausgestattet mit einer
Patientenkarte wird noch
kurz im Wartezimmer Platz
genommen, bevor eine Helfe-
rin die Patienten zum Doktor
führt.

Bei Verdacht auf einen ge-
brochenen Arm oder ein ge-
brochenes Bein kommt das
Stofftier in den Röntgen-
raum. Für kleinere Notfälle,
sprich arg in Mitleidenschaft

gezogene Kuscheltiere, steht
sogar ein OP bereit. Mit Pflas-
tern, Spritzen und Verband
behandelt und mit Medika-
menten versorgt, geht es Ted-
dy & Co. dann schnell wieder
besser.

Neben der Stofftierklinik
in Heuerhaus und Treckerre-
mise am Vechtehof wird auch
auf der Vechtewiese einiges
geboten. Dort präsentieren
verschiedene Rettungsdiens-
te und Hilfsorganisationen
ihre Arbeit. Neben der Ret-
tungshundestaffel, den Jo-
hannitern, der DLRG, dem
DRK-Blutspendedienst und
den Maltesern werden auch
die Polizei und die Jugend-
feuerwehr ihre Tätigkeiten
kindgerecht vorführen, da-
mit die Kinder die Arbeit auf
spielerische Art und Weise
verstehen. Nach dem Tier-
arztbesuch können sich die
Stofftiereltern zudem auf der
Hüpfburg austoben.

Der Besuch der Stofftier-
klinik ist im Tierpark-Ein-
trittspreis enthalten.

Weitere Informationen
sind auf der Internetseite
www.tierpark-nordhorn.de,
auf Facebook oder unter Tele-
fon 05921 712000 erhältlich.

Zootierärzte
kümmern sich um
den Lieblingsteddy
Am 20. Mai Stofftierklinik im Tierpark

„Medizinische Hilfe“ für die Lieblinge der Kleinsten gibt es
am 20. Mai in der Stofftierklinik des Tierparks. Foto: Franz Frieling


